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Vorwort des 1. Vorsitzenden
Liebe Mitglieder und Freunde 

der K.G. Schwerfe bliev Schwerfe,
es ist mir eine große Freude und Ehre, Ih-
nen heute dieses Vorwort für unsere Fest-
schrift zum 7x11-jährigen jecken Jubiläum 
unseres Vereins präsentieren zu dürfen. 
Diese besondere Zeitspanne von 77 Jah-
ren ist nicht nur ein Grund zum Feiern, 
sondern auch eine Gelegenheit, auf unse-
re lange Geschichte und die Bedeutung 
unserer Gesellschaft zurückzublicken.
Die K.G. Schwerfe bliev Schwerfe hat seit 
ihrer Gründung im Jahr 1947 eine beein-
druckende Reise durch die Welt des Kar-
nevals und darüber hinaus unternommen. 
In all den Jahren haben wir nicht nur das 
jecke Brauchtum bewahrt, sondern auch 
stetig weiterentwickelt und bereichert. 
Unsere Karnevalsgesellschaft ist zu einer 
festen Institution in unserer Gemeinde ge-

worden, die nicht nur zur fünften 
Jahreszeit, sondern das ganze 
Jahr über eine Quelle der Freu-
de und des Gemeinschafts-
sinns ist.
Ein besonderer Grund zur 
Freude und zum Stolz ist in 
diesem Jahr die Anschaf-
fung unserer ersten Vereins-
standarte in der Geschich-

te der K.G. Schwerfe 
bliev Schwerfe. 

Diese Standarte symbolisiert nicht nur 
unsere Verbundenheit mit den Wurzeln 
und Traditionen des Karnevals, sondern 
auch unsere Bereitschaft, neue Wege zu 
gehen und unser Erbe in die Zukunft zu 
tragen. 
Sie ist ein Zeichen unserer Entschlossen-
heit, die kommenden Jahre mit ebenso 
viel Leidenschaft und Hingabe zu gestal-
ten wie die vergangenen Jahrzehnte.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei je-
dem einzelnen Mitglied, jeder Unterstüt-
zerin und jedem Unterstützer unserer Ge-
sellschaft bedanken. 
Ohne Ihre Leidenschaft, Ihre Zeit und 
Ihr Engagement wäre all das, was wir 
erreicht haben, nicht möglich gewesen. 
Gemeinsam haben wir eine Familie ge-
schaffen, die in guten wie in schlechten 
Zeiten zusammenhält und die die jecke 
Lebensfreude in die Welt trägt.
Lassen Sie uns dieses Jubiläumsjahr 
mit Stolz, Freude und Begeisterung fei-
ern, und möge die K.G. Schwerfe bliev 
Schwerfe auch in den kommenden Jah-
ren weiterwachsen und florieren. 
Es ist mir eine Ehre, Teil dieser wunderba-
ren Gemeinschaft zu sein, und ich freue 
mich auf viele weitere gemeinsame jecke 
Abenteuer.

  In diesem Sinne: Schwerfe bliev Schwerfe!

  Mit jecken Grüßen

   Andreas Klein | Vorsitzender
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Zu Anfang jeden Kalenderjahres ziehen wir 

durch das Dorf um einen „Kamellegroschen“ 

zur Unterstützung unseres Umzuges einzu-

sammeln. Wir bedanken uns herzlich für die Bereitschaft 

der letzten Jahre und hoffen, dass wir auch dieses Jahr 

wieder auf Eure Unterstützung zählen können.
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Et Schwerfener Leed

Als seiner Zeit der Ellije Pitt, ne Ritter von Format
möt sengem Club de Rheng erav e Türche hat jemaat.

Blev er he am Flumeschberch ston on woll net mih wigge jon
er hät net lang överlat on seng Trabante jesat:

Refrain
Mir machen os Freud em schöne Wöngederdal
der Flumeschberch su nett, er schunkelt möt.

Wächst auch bei uns kein Wein und fließt hier nicht der Rhein
trotzdem wird he jelach am Ruedebach.
Do jit et Maritzje dem Pitter e Bützche

on söngk: Am Flumeschberch, da ist es wunderschön.

Ob Mayerschjass, ob Bröckestroß, ob Irnich-Virnich, de Betz
de Siedlung, et Elich, d‘r möde Wierd e Stöck von Schwerfe ös.
On Sonndachs wierd e Türche jemat, no echter Schwerfener Art

me he och vel Jux verdrät on ene zom andere Sät:

Refrain

Wenn emol ich von Schwerfe je ens Abschied nemme moß
der letzte Schlag auf dieser Welt et Hötz det en de Broß.

Dann grüß ich zum letzten Mal mein wunderschönes Weingartner Tal
on en menger letzte Stond dat Leedche noch ens mät de Rongk.

Musik und Text: Willi Rosenbaum
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Grußwort
Im Namen der Stadt Zülpich, des Rates der Stadt Zülpich, der 
Verwaltung wie auch persönlich gratuliere ich dem Vorstand 

und allen Mitgliedern der Karnevalsgesellschaft Schwerfe bliev 
Schwerfe e.V. zum 7 x 11-jährigen Bestehen im Jahre 2024.

Da die Zahl 11 im Karneval eine be-
sondere Bedeutung hat, versteht es 
sich von selbst, dass auch dieses Ju-
biläum 7 x 11 Jahre gebührend gefei-
ert wird.

Karnevalistischer Frühschoppen und 
Jubiläumssitzung sind sicherlich nur 
zwei der Höhepunkte dieses Jubilä-
ums. Die Schwerfener verstehen es ja, 
Feste ausgelassen zu feiern und dafür 
ein tolles Programm auf die Beine zu 
stellen. Nicht zuletzt die vereinseige-

ne und sehr erfolgreiche 
Tanzgarde wird sicherlich 
wieder Tänze der Extra-
klasse darbieten.
 Das Prinzenpaar Stefan 
I. und Birgit I. sowie 
Kinderprinz Mattheo I. 
werden eine tolle Ses-

sion feiern und die 
K.G. Schwerfe bliev 
Schwerfe mit Humor 

und Ausstrahlung hervorragend über 
die Stadtgrenzen hinaus repräsentie-
ren.

Ich als Bürgermeister freue mich 
schon jetzt auf zahlreiche Begegnun-
gen bei und mit der K.G. Schwerfe 
bliev Schwerfe.

Mit meiner Gratulation zum 7 x 11-jäh-
rigen Jubiläum verbinde ich den 
Wunsch, dass der gute Geist der K.G. 
Schwerfe bliev Schwerfe auch weiter-
hin lebendig bleiben möge und das 
Dorfleben bereichert. Der Verein ist 
ein Grundbaustein für das gesellige 
Zusammensein in Schwerfen. Man fei-
ert zusammen, man arbeitet zusam-
men, man hilft sich untereinander!
Ich danke allen Mitgliedern der K.G. 
Schwerfe bliev Schwerfe e.V. ganz 
herzlich für Ihr beispielhaftes Enga-
gement für unser Brauchtum und die 
örtliche Gemeinschaft. 

Weiter so! Schwerfe Alaaf!

Prinz Stefan I. und Prinzessin Birgit I. Alaaf!
Kinderprinz Mattheo I. Alaaf!

Ihr Ulf Hürtgen | Bürgermeister
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Bau-, Dienst-, Projektleistungen 

Stefan Classen
Gehner Straße 16

53909 Zülpich

mobil 0157-54 296 145
eMail stefan-classen@web.de

Ihr Projekt 
         in
 guten Händen !
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Jrußworte vum Prinzepaar
Grußworte vom Prinzenpaar

Leev Jecke, leev Schwerfene,
Liebe Karnevalsfreunde, liebe Schwerfener,

mir zwei, Prinzessin Birjitt I. un Prinz Stefan I. jröße Üsch janz häzzlich.
wir zwei, Prinzessin Birgit I. und Prinz Stefan I. begrüßen Euch auf das Herzlichste.

Seit demm 4.Novembe donn mir dat Zepte schwenge, 
un Fanfare, Trompete un Trööte donn kräftich klenge.
Jemeinsam wolle mir mit Üsch senge, laache –
Jemeinschaff erlevve,
un vesproche – mir wedde oss Bess dofür jevve!
Seit dem 4. November lassen wir unser Zepter schwingen, 
Fanfaren, Trompete und Pfeifen kräftig erklingen.
Gemeinsam wollen wir mit Euch singen, lachen – Gemeinschaft erleben,
und versprochen, wir werden unser Bestes dafür geben.

Dämm Alltach entfleehe, dat ess e` Moss,
an enem Strang trekke, us enem Joss!
Et Lävve es net nur zom Malooche do, ne 
jecke Saache mache, 
erläevt met ons Schwerfe beim senge, 
danze, laache!
Dem Alltag entfliehen, das ist ein Muss,
an einem Strang ziehen, wie aus einem Guss.
Das Leben ist nicht nur zum Arbeiten gemacht, 
nein jecke Sachen machen, 
erlebt mit uns Schwerfen wie es singt, tanzt und lacht.

Zum 77ste mol fiere mir Schwerfene Jecke
osse Karneval,
met Umzug, Bütt un frööde och de Maskeball.
Kott beei ons Termine die mir han veebei,
füür Kleen un Jruuß es jät doobei!
Zum 77sten mal feiern wir Schwerfener unseren Karneval,
mit Umzug, Rede und früher auch dem Maskenball.
Kommt zu unseren Terminen gerne vorbei,
für Klein und Groß ist immer was dabei.

   mit Untertitel

   für Immis...
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Mir senn dat Prinzepaar beim Jubiläum – 7x11 Joar,
un freue oss, d`r Droom is woar.
Füür all Schwerfene wolle me rejieere,
für Jruuß un Kleen ons angaschieere.
Wir sind das Prinzenpaar zum Jubiläum – 7 x 11 Jahr‘
und freuen uns, der Traum wird wahr.
Für alle Schwerfener wollen wir regieren,
für Groß und Klein uns engagieren.

Vun noh un fern bejrööße mir oss Jääste
Bei ons Veanstaltunge jevve se et Besste.
Von nah und fern begrüßen wir unsere Gäste
bei unseren Veranstaltungen geben Sie immer Ihr Bestes.

Soondachs beim Zoch wirbele Trommele un Gitarre
Harlekinne und Fastelovendsnarre,
werpe mir Sößes us dem Karre,
denn all Löck he op Kamelle harre.
Sonntags beim Zug wirbeln Trommeln und Gitarren,

Harlekins und Karnevalsnarren,
dann werfen wir Süßes aus unserem Wagen
denn Ihr alle werdet auf Kamelle harren.

Enne Fastelovend für jede soll et seen,
drömm stemmt met oss jemeinsam een:

Ob Norde, Süde, Oste oder Weste,
Schwerfe es un bliev für ons et Beste.
Ein Karneval für jeden soll es sein,
darum stimmt mit uns allen ein:
Ob Norde, Süde, Oste oder Weste
Schwerfe es un bliev für ons et Beste!

Dreimol Schwerfe Alaaf!
Dreimal Schwerfen Alaaf!

Üür Prinzepaar
Euer Prinzenpaar
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Grußworte vom Kinderprinz

Liebe Freunde des Schwerfener 
Karnevals,
im närrischen 77. Jahr der K.G. 
„Schwerfe bliev Schwerfe“ habe ich 
die besondere Ehre, unseren fantas-
tischen Verein und wunderbares Dorf 
als Kinderprinz zusammen mit dem 
Prinzenpaar Stefan I. und Birgit I. im 
Fastelovend zu vertreten.
Der Karnevalsvirus wurde mir quasi 
vererbt. Nach der Gründung der K.G. 
1947 durch meinen Ur-Ur-Großvater 
Hubert Görgen waren und sind über 
die Jahre hinweg stetig verschiedens-
te Mitglieder meiner Familie mit unse-
rer K.G. im Karneval unterwegs - egal 
ob Uroma Anneliese als Büttenredne-
rin, Opa Siggi als Kinderprinz (1969), 
Oma Ricarda als Gardetrainerin oder 
meine Mama Jenni und aktuell mei-
ne Schwester Marie als Tanzmarie-
chen. Für mich war also sehr schnell 
klar: Auch ich werde Kinderprinz in 
Schwerfen!
So freue ich mich nun als kleine Tollität 
auf die kommende Session mit Euch 
- voller Freude, Lachen und vieler un-
vergesslicher Momente.
Auch möchte ich mich schon heute 
auf diesem Wege bei den tollen Men-
schen bedanken, die mich bei meinem 
Vorhaben unterstützen, vor allem aber 
bei meinen Eltern Jenni und David, 
meiner Schwester Marie, meiner Oma 
Ricarda und meinem Opa und Senior-
Adjudanten Siggi, meinem Adjudan-

ten Jonas und 
Familie, Tante Mi-
chel, Präsident Andreas, den großen 
Tollitäten Prinz Stefan I. und Birgit I. 
sowie all den anderen wunderbaren 
Menschen, die nun aus Platzmangel 
hier keine Erwähnung finden. 

Im Sinne meines Mottos: 

„Mir Pänz vum Land,„Mir Pänz vum Land,
sin Karneval us Rand un Band. sin Karneval us Rand un Band. 
Mir lache, singe un danze hück, Mir lache, singe un danze hück, 
ejal wat op de Welt noch kütt!“ ejal wat op de Welt noch kütt!“ 
wünsche ich allen und vor allem 
„de Pänz“
 vun Hätze 

3 x Schwerfe 
Alaaf!

Mattheo I.
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v.l.n.r.: Andreas Klein, Martin Rosenbaum, Gerd Tillmann, Katharina Bollig, Rolf Maier, 
Helga Rosenbaum, Albrecht Arenz, Melanie Klein, Alexander Krischer, Klaudia Vogel-
Stern, Georg Werner, Eva Ritter, Georg Hartwig, Kerstin Faust, es fehlt: Michaela Haas

Der Vorstand 
der K.G. „Schwerfe bliev Schwerfe“
gewählt von der Mitgliederversammlung 13.06.2022

	 Präsident:	 Andreas Klein
	 Vizepräsidentin:	 Klaudia Vogel-Stern
	 Vizepräsident:	 Martin Rosenbaum
	 Schatzmeisterin:	 Helga Rosenbaum
	 2. Schatzmeisterin:	 Kerstin Faust
	 Schriftführerin:	 Melanie Klein
	 2. Schriftführer:	 Alexander Krischer
	 Sitzungspräsident:	 Albrecht Arenz
	 Sozialwartin:	 Katharina Bollig
	 Zugleiter:	 Georg Werner
	 2. Zugleiter:	 Georg Hartwig
	  Beisitzer Zugleitung:	 Rolf Maier
	 Schatzmeisterin / Tanzgarden:	 Michaela Haas
	 Beisitzerin Tanzgarden:	 Eva Ritter
	 Zeugwart:	 Gerd Tillmann
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Rückblick Session 2022/23:

Es sollte die erste Session nach Co-
rona werden und so stellten sich uns 
im Frühjahr 2022 die Fragen, wer wird 
uns als Tollität durch die Session füh-
ren? Welche Veranstaltungen können 
wir organisieren und macht uns Coro-
na im Herbst nicht doch wieder einen 
Strich durch die Rechnung?

Nach einiger Zeit 
der Suche standen 
unsere Tollitäten, 
bestehend aus Klau-
dia Vogel-Stern, Me-
lanie Klein und Mela-
nie Neumann dann 
doch fest. Diese wa-
ren fest entschlossen 
uns durch diese Ses-
sion zu führen und so 
begann die Planung. 

An unzähligen Aben-
den wurde sich ge-
troffen und die Ein-
zelheiten der bevorstehenden Zeit 
durchgeplant. Zwischenzeitlich fan-
den auch endlich die Karnevalswa-
gen ihren Weg nach Schwerfen und 
standen nun wohl behütet hier im 
Trockenen.

Der Sommer verging wie im Flug, so-
dass wir uns nun im September wie-
derfanden, der Monat mit der ersten 
Veranstaltung der neuen Session.

Das nunmehr elfte Schwerfener Rei-
bekuchenfest, am dritten Sonntag 
im September, war wieder ein voller 
Erfolg. Auch wenn wir in diesem Jahr 
nicht mit Sonnenschein gesegnet wa-
ren, wurden unsere Erwartungen, vie-
le Schwerfener zum alten Schulgelän-
de zu bewegen, voll und ganz erfüllt. 
Auch für die Kleinsten war an diesem 

Tag wieder gesorgt, sie hatten gro-
ßen Spaß auf der Hüpfburg, beim 
Kasperletheater und beim Kinder-
schminken. Bei dieser Veranstaltung 
wurden, wie üblich, unsere Tollitäten 
vorgestellt – Prinzessin Klaudia, Jung-
frau Melanie und Bauer Mel.

Neben den Schwerfenern fanden 
auch einige befreundete Vereine den 
Weg zur alten Schule und genossen 
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die angebotenen Reibekuchen bei 
Wein, Federweißer oder dem übli-
chen Kölsch und Pils (auch in alkohol-
freien Varianten) in gemütlicher Run-
de. Bedanken möchten wir uns auch 
ausdrücklich bei den Mechernichern 
Bleiföss die uns tatkräftig im Bierwa-
gen unterstützt haben.

Vorab möchte ich erwähnen, das ich 
nicht auf die einzelnen Veranstaltun-
gen eingehen kann, die unser Da-
mendreigestirn besucht hat, das wür-
de bei knapp 60 besuchten Vereinen 
eindeutig den Rahmen sprengen. 
Zusammenfassend lässt sich aber 
sagen, dass wir bei jedem Verein un-
glaublich herzlich empfangen wurden 
und jede Veranstaltung es wert war, 
diese besucht zu haben.

Am 5. November hieß es dann, die 
Türen der Schützenhalle öffnen für 
unsere Proklamationssitzung. Diese 
war nach wochenlanger Planung und 
tagelangem Aufbau und Schmücken 
der Halle nun endlich bereit um unse-
re diesjährigen Tollitäten proklamie-
ren zu können. Nach der Eröffnung 
der Veranstaltung durch Aldi und 
die ersten beiden Acts war es dann 
schließlich soweit. Prinzessin Klau-
dia, Jungfrau Melanie und Bauer Mel 
zogen unter tosendem Applaus und 
ausgelassener Stimmung der Gäste in 
die Schützenhalle ein und wurden auf 
der Bühne würdig empfangen und in-
thronisiert. Auch der Rest des Abends 
war ausgelassen und die Stimmung 

war bis in die späten Stunden her-
vorragend. Selbstverständlich durfte 
auch unsere Tanzgarde auf die Bühne 
und das erste mal ihren neuen Ses-
sionstanz zeigen.  

Eine Woche später, am 11. November 
wurde standesgemäß unser Stand-
quartier eröffnet, es war ein wirklich 
schöner und gemütlicher Abend.

Reisen wir in der Zeit gemeinsam et-
was in die Zukunft. Wir befinden uns 
mittlerweile im Jahr 2023. Am 8. Ja-
nuar veranstalteten wir unser alljähr-
liches Frühschoppen, was zugegebe-
ner Maßen eher in ein ganztägiges 
Schoppen ausartete, bedingt durch 
eine prall gefüllte Gästeliste, tolles 
Publikum und genug zu trinken. Wie 
schon bei der Proklamationssitzung 
war auch hier die Stimmung hervor-
ragend und durch das durchaus grö-
ßere Angebot an Platz in der Halle im 
Gegensatz zum alten Saal, blieben 
die Vereine viele Stunden bei uns.

Die Kindersitzung wurde in diesem 
Jahr von unserer Prinzessin Klaudia 
und Roman moderiert, welche vie-
le Spiele zur aktiven Gestaltung der 
Sitzung eingebaut haben. Es wurde 
zusammen gesungen, gespielt und 
getanzt, natürlich bekam auch jedes 
Kind einen eigens für die Veranstal-
tung gebastelten Kinderorden über-
reicht.

Auch unsere Juniorengarde, durf-
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te ihr Können unter dem Jubel des 
Publikums unter Beweis stellen. So-
mit mussten kaum externe Kräfte 
verpflichtet werden und es war eine 
schöne Veranstaltung. Den Anwe-
senden hat das gebotene Programm 
sehr gut gefallen.

Die letzten zehn Tage der Session 
vergingen wie im Flug und mit den 
Zügen in Wollersheim, Schwerfen, 
Kommern und Firmenich/Obergart-
zem näherte sich das Ende der tol-
len Tage ohne Gnade. Doch zuvor ist 
noch der Weiberdonnerstag 
zu nennen, den wir mit einer 
schönen, großen Gruppe im 
Bus und vielen Auftritten be-
gingen.

Ebenso nicht zu vergessen ist 
der Sozialtag. Wir brachten 
gemeinsam mit der Frauen-
gemeinschaft Schwerfen den 
Karneval zu den Alten und 
Kranken. Eine emotional nicht 
zu unterschätzende Mission, aber die 
Freude der Besuchten gab uns allen 
sehr viel zurück!

Am Karnevalssamstag veranstalteten 
wir den mittlerweile traditionellen 
Kinderkarnevalszug. Viele Zuschau-
er hatten Ihren Spaß am Treiben der 
Kinder. Das Zusammentreffen im 
Pfarrheim zum Ausklang war sehr ge-
mütlich und ein weiteres Highlight für 
die Kinder. Von dieser Stelle aus noch 
einmal einen herzlichen Dank an alle 

Helfer und für die tatkräftige Unter-
stützung.

Der Karnevalszug am Sonntag.

Was haben wir uns alle Gedanken 
gemacht. Wie kommt der neue Zug-
weg bei den Schwerfenern an, wie 
viele finden den Weg zur Schützen-
halle danach? Kurzum, die Sorgen 
waren vollkommen unbegründet. 
Der neue Zugweg wurde super vom 
Dorf aufgenommen, die Leute stan-
den in Scharen am Straßenrand und 

die Straßen waren wunderschön de-
koriert. Damit hatten wir nun wirk-
lich nicht gerechnet. Angekommen 
an der Schützenhalle war auch unse-
re nächste Sorge wie weggeflogen. 
Es war brechend voll. Es war lange 
voll. Es war so viel los, daß wir sogar 
zeitweise kein Kölsch mehr anbieten 
konnten, da die angelieferte Menge 
mittlerweile aufgebraucht war. Nach-
de mauch dieses Problem behoben 
war, verlief der Rest des Abends bis 
in die späten Stunden einwandfrei.
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Vereinsvorstellung in Kürze

77 Jahre Karnevalsgesellschaft
 „Schwerfe bliev Schwerfe“

Wer von den neun Herren hätte am 
15.02.1947 gedacht, dass die soeben 
gegründete Karnevalsgesellschaft so 
lange den Schwerfener Karneval maß-
geblich prägen wird? Der Name der 
Gesellschaft war und ist 
auch Programm: Schwerfe 
bliev Schwerfe. Seit jeher 
stand es im Vordergrund, 
das rheinische Brauchtum 
für den Ort Schwerfen zu 
erhalten und weiter zu ent-
wickeln. Dieses haben alle 
Präsidenten in der Vergan-
genheit gelebt und umgesetzt, 
so dass auch heute die Gesellschaft 
ein fester Bestandteil des dörflichen 
Lebens und fest in den Ortsvereinen 
von Schwerfen verankert ist.

Der Vorstand hat sich allerdings auch 
viel Neues für die anstehenden Ver-
anstaltungen einfallen lassen und ist 
stets für einen Austausch mit den 
Dorfbewohnern offen. 

Lassen sie sich überraschen! „Be-
sonders stolz sind wir auf die breite 
Unterstützung aus dem Dorf“, so An-
dreas Klein. Wir sind glücklich und 
froh, dem Zweck und Wesen des Ver-
eins aus der Gründungsversammlung 

bis heute treu geblieben zu sein.

Die K.G. Schwerfe bliev Schwerfe 
gehört seit vielen Jahren dem Bund 
Deutscher Karneval (BDK) an und ist 

im Regionalverband Düren 
(RVD) organisiert. Der BDK 
ist der größte Verbund an 
Karnevalsvereinen, unter 
dessen Ägide mehr 2.6 
Million Menschen aus 
mehr als 5200 Vereinen 
der karnevalistischen Tradi-

tion frönen.

Der Gardetanz ist ein wichtiger Be-
standteil der Gesellschaft. Derzeit 
sind mehr als 50 Tänzerinnen und 
Tänzer aktiv in den unterschiedlichen 
Formationen. Unsere Garden reprä-
sentieren dabei nicht nur Schwerfen, 
sondern auch unsere Stadt Zülpich 
weit über die Stadt- und Landesgren-
zen hinaus auf den Turnieren des RVD 
bzw. BDK.

Hier zählt die K.G. Schwerfe bliev 
Schwerfe seit mehr als 25 Jahren mit 
zu den erfolgreichsten Tanzformatio-
nen bundesweit. Und dies nicht nur 
bei den Aktiven, sondern auch mit 
den Jugend- und Juniorengarden so-
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wie den Solisten und Tanzpaaren. Da-
bei ist es wichtig, dass der Spaß am 
Tanzen stets im Vordergrund steht 
aber natürlich ist hierbei auch eine or-
dentliche Portion Ehrgeiz vorhanden, 
jeden Wettstreit zu gewinnen. 

Die Jugendarbeit (Aktive in der Bütt, 
Tollitäten und der Gardetanz) wird 
seit jeher in der K.G. großgeschrie-
ben. Daher freuen wir uns über jede 
neue Tänzerin bzw. jeden neuen Tän-
zer. Kommt doch einfach zum Probe-
training in der Sporthalle Bürvenich 
vorbei und schaut es euch an.

Dank den Förderern und Sponsoren der K.G.

Bitte beachten Sie die Werbungen 
der lokalen Firmen und Geschäf-
te. Arbeiten Sie mit den lokalen 
Geschäftsleuten zusammen. Sie 
unterstützten damit auch die Ver-
einsarbeit in Schwerfen!

Vielen Dank sagen wir auch den 
hier ungenannten Förderern der 
Karnevalsgesellschaft „Schwerfe 
bliev Schwerfe“! 

Auch danken wir den Orts-
vereinen von Schwerfen, sowie 
der freiwilligen Feuerwehr und un-
seren Mitgliedern für die geleistete 
Unterstützung, sei es monetär oder 
in tatkräftiger Hilfe.

Ohne Sie alle könnten wir diese 
Session nicht in der Art feiern. Da-
her wünschen wir vor allem Ihnen 
viel Spaß bei den Schwerfener Ver-
anstaltungen im Karneval!

Wir suchen immer leistungsbereiten Nachwuchs
in allen Altersbereichen.

Mehr Information zu den Garden
 finden sie im Internet unter www.tanzgarde.eu

Trainingszeiten:	 Jugend & Junioren:	 Aktive: 
	 Mittwoch, 17 - 19 Uhr 	 Montag, 20 - 22 Uhr
	 Samstag, 13 - 15 Uhr	 Donnerstag, 20 - 22 Uhr
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Rückblickend …

1947- Deutschland in Not - in Schwer-
fen Gründungsjahr der Karnevalsge-
sellschaft „Schwerfe bliev Schwerfe“
Wer kann sich noch an das Gründungs-
jahr unserer Gesellschaft erinnern, an 
die Stimmung in Deutschland, an die 
akute Notsituation?

1947, die Bevölkerung ohne ausrei-
chenden Brennstoff, Kohlenklau oder 
auf gut Kölsch fringsen war lebens-
notwendig, die Menschen waren mit 
einem Kaloriensatz von täglich 1.300 
einem harten Winter ausgesetzt. Ziga-
rettenkippen von Besatzungsmitglie-
dern wurden aufgesammelt und ge-
raucht, die damalige Reichsmark fand 
ihren Ersatz in der Zigarettenwährung. 
Materielle Not führte zu steigender 
Kriminalität, die auch die Jugend er-
fasste. 
Trotz dieser schier ausweglosen Situa-
tion schließen sich neun Schwerfener 
Männer zusammen und gründen am 
15.2.1947 in der ersten Versammlung 

die Schwerfener Karnevalsgesell-
schaft. Zielsetzung des Vereins soll 
die Pflege des rheinischen Humors 
sein, insbesondere während der Fast-
nachtszeit vom 11.11. bis Aschermitt-
woch. Hauptmotor bei dieser Vereins-
gründung war Hubert Görgen, der 
auch in dieser Versammlung zum Prä-
sidenten gewählt wurde.
Weitere Gründungsmitglieder waren: 
Severin Baum, Heinrich Biertz, Theo-
dor Mayer, Johann Rick, Rainer Pohl, 
August Brening, Johann Schmitz und 
Adolf Philipp. 

Die Initiative der Gründer ist deshalb 
besonders erwähnenswert, weil sie in 
einem zerstörten Land den Willen und 
die Kraft besaßen, ihrem Umfeld, ihrer 
Heimat, eine neue positive, optimisti-
sche Perspektive aufzuzeigen. Durch 
diese Zuversicht und Bereitschaft, 
wieder einen Neubeginn zu wagen, ist 
nicht nur die Karnevalsgesellschaft ent-
standen, sondern auch der Wiederauf-

bau unserer Heimat und 
unseres Landes. Der ers-
te Mitgliedsbeitrag belief 
sich auf RM 5,00. Ein be-
sonderer Schatz der Ge-
sellschaft mit historischem 
Wert, ist das Haupt- und 
Protokollbuch, gemag-
gelt mit Eiern und Speck. 
Die handgeschriebenen 
Eintragungen beginnen 
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mit dem Datum „im 
Februar 1947“. Das 
Buch ist wegen sei-
ner besonders sorg-
fältigen Führung einer 
Betrachtung wert. Die 
frühesten Eintragun-
gen darin stammen 
von Severin Baum, 
dem Schriftführer, und 
sind in Kunstschrift 
festgehalten. Die aus-
führlichen Texte in-
formieren umfassend 
über wichtige Ereignis-
se und Entwicklungen.
Wilhelm Schmitz, 
ein weiterer Schrift-
führer, schrieb sei-
ne Feststellungen in 
Sütterlin nieder, der 
nachfolgende Rainer 
Winter geschäfts-
mäßig und weniger 
blumig mit dem mo-
dernen Schreib-
gerät Kugelschrei-
ber. Josef Lorbach 
schließt das Haupt- 
und Protokollbuch 
bedauerlicherwei-
se mit dem Hin-
weis, dass ab 1961 
„weitere Nieder-
schriften maschi-
nengeschrieben in 
einem Ordner ab-
geheftet werden“.
Das Haupt- und Pro-

tokollbuch ist eine Fund-
grube für den Chronisten. 
Unzweifelhaft gilt das be-
sondere Interesse den 
Geschichten aus der wei-
ter zurückliegenden Ver-
gangenheit. Von Interes-
se ist etwa der Hinweis, 
dass die Gründer von 
der Emanzipation abso-
lut nichts hielten, bzw. 
sie damals noch nicht 

kannten. In den ersten 
Statuten ist festgehal-
ten, dass „nur männ-
liche Ortsangehörige 
über 20 Jahre mit Fä-
higkeiten zum Vortrag 
Mitglied werden kön-
nen“. Diese Vorgabe 
ist 1957 novelliert wor-
den; das Alter wurde 
auf 18 Jahre herabge-
setzt. Das neue Mit-

glied musste einen 
aktiven Beitrag leis-
ten. Sein Vortrag 
musste vorher vom 
Präsidenten be-
gutachtet werden. 
Nach dem Debüt in 
der Sitzung erfolgte 
erst in der nächsten 
Versammlung die 
offizielle Aufnahme.

Schon damals neig-
ten die Karneva-
listen zu leichten 
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Übertreibungen. Der Schriftführer be-
richtet, dass bei der ersten Sitzung am 
16.11.47 „einige hundert Menschen 
aus dem Dorf und Umgebung den 
Veranstaltungsort belagerten“. 

Nicht in dieser Anzahl, aber ebenso in-
tensiv war die Nachfrage nach Karten 
für jene weiter zurückliegenden Veran-
staltungen. Tatsache ist, dass Karten-
interessenten nachts vor dem katho-
lischen Pfarrheim im wahrsten Sinne 
des Wortes campierten, um morgens 
die begehrten Karten kaufen zu kön-
nen.

Diese erste Karnevalssitzung fand im 
Saale Keller statt. Das Programm ist 
überliefert, die Aktiven werden na-
mentlich aufgeführt. Verdötscht mu-
ten die Themen der Büttenreden an:
- „Fraulöck, liet boxe“ (Severin Baum)
- „Et Halfjehang“ (Johann Rick)
- „De Wölesch“ (Heinrich Biertz)

Es mangelte nicht an Ermahnungen 
und Hinweisen, die vor dem Auftritt 
vom Präsidenten geäußert wurden: 
„Mitglieder und Vortragende werden 
zu strenger Disziplin angehalten!“.

Diplomatisch führt Severin Baum ein 
schlechtes Beispiel aus Sinzenich an, 
wo „der Elferrat im zweiten Teil der 
dortigen Sitzung restlos betrunken 
war“. Fingerspitzengefühl für die da-
malige soziale Lage bewies der Vor-
stand durch den Hinweis, „Langhälse 
(Weinflaschen), sollten, da Arbeiter 

sich solche nicht erlauben können, 
vom Podium verbannt bleiben“. Die 
Ermahnungen waren ebenso notwen-
dig wie die Anordnung an die Schla-
gersänger und Büttenredner, „den 
Schnaps bis zum Ende der Sitzung zu 
verwahren“.

Es ist bekannt, dass zwischen den 
Schwerfener Karnevalisten und den 
Greesbergern aus Kommern freund-
schaftliche Kontakte bestehen. Man 
besucht sich gegenseitig, organisiert 
Prinzentreffen bis hin zur Ausleihung 
eines Prinzenpaares im Jahre 1996.

Die Mitglieder der Schwerfener Ge-
sellschaft Ferdi Harff und seine leider 
inzwischen verstorbene Frau Mariethe-
res, die auch Mitglieder der Kommer-
ner Gesellschaft sind/waren, regierten 
in der Session 1996 die Kommerner 
Narren.

Aber wann wurde diese einmalige Ver-
bindung begründet? Das Protokoll 
gibt Auskunft. In der zweiten Sitzung 
unserer Gesellschaft im Jahre 1948, 
dem Jahr der Währungsreform, be-
suchte uns eine Abordnung der eben-
falls 1947 gegründeten Kommerner 
Gesellschaft. Übrigens, der Eintritts-
preis betrug damals DM 1,30. Den 
Greesbergern gefiel das Programm so 
gut, dass sie sich spontan durch Re-
den und Beiträge mit großem Erfolg 
vorstellten. Demnach feiern wir auch 
eine 77-jährige Freundschaft mit den 
Greesbergern.
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In der Festschrift anlässlich des 25-jäh-
rigen Jubiläums wurden die Grün-
dungs- und Folgejahre ausführlich 
geschildert. Winfried Schmitz und Ralf 
Kramp dokumentierten das weitere 
Geschehen zum 50-jährigen Bestehen 
der Gesellschaft. 

Die Session 2012/13 bescherte uns 
das närrische 66 Jahre Jubiläum, auch 
wurde die Vereinsgeschichte durch Jo-
chen Dahlke auf den aktuellen Stand 
gebracht und ein Heft verlegt, ebenso 
wie zum 70-jährigen Vereinsjubiläum. 
Das nun vorliegende Werk zum jecken 
77-jährigen Jubiläum erhebt nicht den 
Anspruch einer ordentli-
chen Festschrift. 

Der Jubiläumsprinz Willi 
I., 1971/1972, sollte nach 
dem Willen der Ge-
sellschaft nur ein-
malig sein. Die Vor-
s t andsmi tg l ieder 
wollten danach den 
bewährten Kinderkar-
neval wieder pflegen, 
dieser war 1965 mit 
Martin Rosenbaum als 
erstem Kinderprinzen 
ins Leben gerufen wor-
den.

Aber bereits drei Jahre später, 
am 2.3.75, bewarb sich das Mitglied 
Franz Zeleken für die Position des gro-
ßen Prinzen. Im Verein entfachte die-
ser Antrag eine lebhafte Diskussion. 

Man erinnerte an den Beschluss der 
Einmaligkeit und die ursprüngliche 
Vereinbarung. Bei reger Beteiligung 
wurde dieses Thema in einer Mitglie-
derversammlung diskutiert und fol-
gendes Abstimmungsergebnis erzielt:
- 	7 Personen stimmten für einen 
	 großen Prinzen alle 5 Jahre
- 	9 soweit sich einer zur Verfügung 	
	 stellte
- 	4 hatten keine Meinung.
Die Mehrheit hatte so dem Bewer-
ber Franz Zeleken die Möglichkeit, in 
Schwerfen als Prinz Karneval zu regie-
ren, eröffnet.

Im Jahr 1975 organisierte die K.G. 
das erste Sommerfest für die Freun-
de der Gesellschaft. Dieses Angebot, 

das in erster Linie die seinerzeit 
immer knappe Kasse auffri-

schen sollte, ist auch in 
den Jahren danach zu 
einer Dauereinrichtung 
mit immer anspruchs-
volleren Programm-

punkten geworden. 1975 
durfte auf keinen Fall 
die Kasse belastet wer-
den, deshalb erging 

ein Spendenaufruf an 
alle und die Schavener 

Mannschaft organisierte 
mit großem Erfolg eine Kin-

derbelustigung.
Eine weitere wichtige Entscheidung 
beschäftigte die Gesellschaft im Jahre 
1975. Die Schwerfener Karnevalisten 
waren nicht im Vereinsregister einge-
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tragen und nach recht-
lichem Status eine 
BGB-Gesellschaft. 
Zur juristischen 
Absicherung der 
Mitglieder wurde 
die Eintragung bean-
tragt. Nach heißer und 
emotionaler Diskussi-
on siegte anscheinend 
die Vernunft; die Eintragung 
erfolgte am 5.5.76 unter der Erfas-
sungsnummer 2381 beim Amtsgericht 
Euskirchen. Für die positive Entschei-
dung war ausschlaggebend, dass sich 
Dr. Willi Becker und Manfred Schöne 
zur Übernahme der Kosten bereit er-
klärten.

30 Jahre K.G. war der Hauptgrund für 
eine besonders aufwendig gestaltete 
Prunksitzung im Jahr 1977. Schwerfen 
stand unter der Herrschaft des zwei-
ten großen Prinzen. Franz Zeleken 
hatte sich einen persönlichen Traum 
verwirklicht. 

Sitzungspräsident Peter Voigt führte 
in bewährter Manier durch die Sit-
zung. Alle waren in bester Stimmung, 
„sogar Schatzmeister Josef Lorbach, 
mit einer Hand die Kasse haltend, lä-
chelte“. In der Kindersitzung, die von 
Hermann Windmüller geleitet wurde, 
gab es eine absolute Rekordzahl von 
530 Besuchern. Nach 1977 entwickel-
te sich eine immer größere Bereit-
schaft der Aktiven emol Prinz ze senn. 
Kinderprinzen und große Prinzen lös-

ten sich bis 1987 gegen-
seitig ab. Von 1987 bis 

2012 waren große 
Prinzen, Prinzen-
paare und sogar 

Dreigestirne die 
Repräsentanten der 
Gesellschaft. Danach 
konnte die Gesell-
schaft endlich wieder 

Kindertollitäten stellen und 
in der Session 2012/13 zum ersten 

Male in der Vereinsgeschichte eine 
Prinzessin präsentieren. Prinzessin 
Corinna I. (Prinz) verwirklichte sich in 
ihren jungen 20ern den karnevalisti-
schen Traum!

Am 16.10.1976 wurden Franz Bonk und 
Gerd Mahnke als aktive Mitglieder 
aufgenommen. Das Datum ist deshalb 
erwähnenswert, weil bereits 4 Jahre 
später Gerd Mahnke erstmals als Sit-
zungspräsident amtierte und diese für 
die Gesellschaft herausragende Auf-
gabe 15 Jahre ununterbrochen wahr-
genommen hat. Unstrittig ist, dass 
diese Funktion dem lebensfrohen Mit-
glied auf den Leib zugeschnitten war 
und das sich Gerd Mahnke mit größ-
tem persönlichen Engagement der 
Programmgestaltung und der Position 
des Sitzungspräsidenten widmete. 
Ihm folgten Walter Schulte, Winfried 
Schmitz und Peter Prinz. Dessen Nach-
folger Albrecht Arenz, bereits 2002 als 
Stellvertreter aktiv, bekleidet das Amt 
seit 2004. Bereits jetzt schon legen-
där, und das nicht nur in Schwerfen, 
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sind seine „Raketen“ bei besonders 
gelungenen Darbietungen.

Unsere Sitzungen waren lange Jah-
re gut besucht. Dieser Umstand und 
die Verschärfungen des Brandschut-
zes sind dafür verantwortlich, dass 
die Veranstaltungen der Gesellschaft 
„wandern“. Bis Anfang der 90er Jahre 
fand die Sessionseröffnung als kleine, 
fast vereinsinterne Veranstaltung in 
der kleinen Schützenhalle statt. Hier 
wurden im Rahmen eines gemütlichen 
Abends, wenn vorhanden, die neuen 
Tollitäten vorgestellt. Nach Instand-
setzung des Dorfsaals „wanderte“ 
diese Veranstaltung dann als Sessions-
eröffnung mit Proklamation in den 
Saal. Für die Dauer von fast 10 Jahren 
fand somit der Sitzungskarneval im 
Saale statt. 2001 jedoch, unter neuen 
Auflagen des Brandschutzes, nämlich 
der zugelassenen Personenzahl, war 
es nicht mehr möglich, die Galasitzung 
im Saal zu bestreiten. Also zog diese 
Veranstaltung in die große Schützen-
halle um. 

Die steigende Zahl der Besucher und 
auch die Teilnahme an der Ringsitzung 
hat die Auftritte der eigenen Kräfte zur 
Sessionseröffnungsveranstaltung hin 
verlagert. Hier allerdings durften wir 
über viele Jahre die Renaissance des 
ursprünglichen Karnevals erleben. 

Nach vielen, auch wirtschaftlich erfolg-
reichen Veranstaltungen musste die 
Galasitzung in der Jubiläumssession 

2016/17 aus dem Veranstaltungspro-
gramm genommen werden. Grund: 
In den letzten Jahren verkauften wir 
mehr als zwei Drittel der Karten an 
befreundete Vereine, das mangelnde 
Interesse der Schwerfener an der Ver-
anstaltung nötigte den Vorstand letzt-
endlich dazu diese Veranstaltungsrei-
he abzuschließen. Hier planen wir im 
Rahmen der Jubiläumssession in 2024 
einen Neustart. 

Das Zeremoniell der Vorstellung der 
designierten Tollitäten findet nun seit 
mehr als 10 Jahren bereits beim Rei-
bekuchenfest (immer am dritten Sonn-
tag im September) statt. 

Die eigenen Spitzenkräfte bleiben in 
bester Erinnerung. Namen wie Hein-
rich Biertz, Wilhelm Pitten, „Schang“ 
Schmitz und Anton Zorn stehen für die 
Aktiven, die unsere Sitzungen mit gro-
ßem Erfolg gestalteten.

Ebenfalls stellvertretend nennen wir 
die „Bänkelsänger“ und „Alleinunter-
halter“ Willi Rosenbaum, Jean Mauel 
und Fritz Pitten. Für Willi Rosenbaum 
steht sein eigenes Lied „E Kümpche 
Zellerieschlot“, das jahrelang bei jeder 
Veranstaltung gefordert wurde. Das 
Publikum stand Kopf, wenn Jean, mit 
Gitarrenuntermalung, die Geschichte 
„Auto jekauft, 200 Mark bezahlt, et 
wor e ahl Jasell...“ vortrug. Mit dem 
Begriff des Vollblutkarnevalisten wird 
oft leichtfertig umgangen; bei Fritz 
Pitten trifft er tatsächlich zu. Sein wich-
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tigstes Hobby war der Karneval. In 
seiner aktiven Zeit sind insgesamt 24 
Lieder von ihm getextet worden. Lie-
der vom „Mösche Drückche“ und vom 
„Piemanns Liß“. Sein Repertoire war 
so groß, dass er alleine einen ganzen 
Abend gestalten konnte. Einmal in 
Fahrt war es schwer, dieses Energie-
bündel wieder aufzuhalten.

Die Karnevalsgesellschaft „Schwerfe 
bliev Schwerfe“ ist in den zurücklie-
genden Jahren von insgesamt neun-
zehn Vorsitzenden geführt worden. 
Vom ersten Präsidenten Hubert Gör-
gen über Severin Baum, Peter Faß-
bender, Hubert Brenig, Johann Rick, 
Josef Tillmann, Fritz Pitten, Franz Jo-
sef Franzen, Hubert Baum, Manfred 
Schöne, Willi Becker, Helmut Kramp, 
Gerd Mahnke, Manfred Wasmann, 
Ferdi Harff, Carsten Schmitz, Albrecht 
Arenz, Markus Mathieu bis hin zu An-
dreas Klein, der seit 2021 der Gesell-
schaft vorsteht.

Jeder Vorsitzende hat in der Gesell-
schaft einige Akzente gesetzt und sich 
verdient gemacht. Unter Willi Becker 
ist z.B. 1988 die Pflanzaktion der Prin-
zenbäume gestartet worden. Die um-
weltfreundliche Aktion scheiterte zum 
Teil am fehlenden Verständnis einiger 
Landwirte, die eine ertragsmindernde 
Beschattung ihrer Flächen fürchteten. 
Die vorgesehene Prinzenallee in Rich-
tung Weingartener Tal musste nach 
Anfängen abgebrochen und durch 
gezielte Anpflanzungen an verschie-

denen Stellen ersetzt werden.
Helmut Kramp war Motor beim Um-
bau und der Erhaltung des Saales Fi-
lippo. Ohne den Einsatz der K.G. wäre 
sicherlich der Saal für alle Veranstal-
tungen geschlossen worden. Erwäh-
nenswert ist, daß die Gesellschaft die 
Arbeiten ausführte und der Bierverlag 
die Materialkosten ersetzte.

Helmut Kramps Sohn Ralf schwang im 
Jahre 1990/91 das närrische Zepter 
mit Claudia Wollenweber. Den düste-
ren Hintergrund der Session bildete 
der Golfkrieg, aus dessen Anlass zahl-
reiche offizielle Veranstaltungen ab-
gesagt wurden. Nicht so in Schwerfen. 
Man war sich sicher: Den kämpfenden 
Truppen tat man keinen Gefallen, in-
dem man sich enthielt, was von alters 
her ein Ausgleich für Mühsal und Pla-
gen des Alltags war: Der Fastelovend. 
Die Veranstaltungen, die das Prinzen-
paar und die offiziellen Abordnungen 
der K.G. besuchen durften, waren inti-
mer, die Karnevalisten, die in diesem 
Jahr den offiziellen Absagen trotzten 
und zusammenfanden, begegneten 
einander in herzlicherer Atmosphäre, 
als das vielleicht in all den anderen 
Jahren der Fall war.

Und noch eine Sensation zeichnete 
die Session aus: Am 11.11., um 11 Uhr 
11, fand im Zülpicher Rathaus die 111. 
Trauung statt. Ralf I. und seine Claudia 
gaben sich vor laufenden Fernsehka-
meras und einer Vielzahl weißbefrack-
ter Vereinsmitglieder das Ja-Wort.
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Das Jahr 1992 brachte für die Gesell-
schaft etwas Tolles. Walter Schulte, 
Erich Schneider und Winfried Schmitz 
wagten etwas im Schwerfener Karne-
val noch nie Dagewesenes: Als erstes 
Dreigestirn übernahmen sie die Re-
gentschaft über das Narrenvolk.

Zu erwähnen ist schließlich auch Man-
fred Wasmann, der sich in einer be-
sonders kritischen Situation im Jahre 
1995 die Verantwortung aufbürdete. 
In der Session 94/95 verunglückte bei 
der Prinzenvorstellung in Zülpich Prin-
zessin Inge schwer, Gerd I. (Mahnke) 
beendete allein die Session und legte 
anschließend sein Doppelmandat als 
Vorsitzender und Sitzungspräsident 
nieder, um sich ganz der Fürsorge 
seiner Frau zu widmen. Als neuen Sit-
zungspräsidenten wählten die Mitglie-
der Walter Schulte, der für fünf Jahre 
mit großem Erfolg durch die K.G.-Ver-
anstaltungen führte.

Seine Tochter Elvira sorgte im selben 
Jahr, tatkräftig unterstützt von zwei 
Mitstreiterinnen aus der Tanzgarde, 
Michaela Blum und Tanja Klünter, für 
ein absolutes Novum. Gemeinsam 
schlüpften sie in das edle grüne Sam-
tornat und waren der närrischen Ge-
meinde ein Damendreigestirn, dem 
alles zu Füßen lag.

Ferdi Harff steht für 14 Jahre erfolg-
reiche Regentschaft über eine wach-
sende Gesellschaft. Ihm zu verdanken 
haben wir neben dem Vereinsraum in 

der alten Schule (Schulraum) auch die 
Intensivierung der Beziehungen zu 
den Karnevalsvereinen Kommern, Me-
chernich, Schützendorf und Engelgau. 
Mit der Einführung der „Bierdeckel-
mitgliedschaft“ konnten schnell und 
nachhaltig Mitglieder geworben wer-
den. Die Beteiligung der Gesellschaft 
an der Ringsitzung garantierte über 
Jahrzehnte eine gleichbleibende hohe 
Qualität unserer Galasitzung.

Ihm folgte Carsten Schmitz nach Jah-
ren der Vorbereitung. Er konnte über 
mehrere Jahre kontinuierlich mit Tol-
litäten aufwarten und mit unglaubli-
chem Einsatz und Organisationstalent 
den Verein erfolgreich weiterentwi-
ckeln. Ihn löste Albrecht Arenz dan-
kenswerterweise in Doppelfunktion 
mit der Sitzungspräsidentschaft ab.

Dieser wurde mit der Neuwahl 2018 
von Markus Mathieu als 1. Vorsitzen-
den wieder entlastet. Er führte neben 
der bisherigen weißen Jacke auch 
Hemden mit Beschriftung sowie T-
Shirts und die grünen Wetterjacken als 
offizielle Vereinskleidung ein. 

Während bzw. zum Ende der Coro-
nazeit konnte Andreas Klein als Vor-
sitzender gewonnen werden. Er leitet 
mit ruhiger Hand, stark vernetzt und 
mit ganzem Herzen die Geschicke des 
Vereins. Sein Herzenswunsch - eine 
Vereinsstandarte - wird noch in dieser 
Session gefertigt und geweiht. 
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In der Session 1998/99 war Prinz Net-
te I. aktiv. Die ehemalige Firmenicher 
Wirtin, dem Verein seit Jahren ver-
bunden, wohnte allerdings zu der Zeit 
schon in Holland. Sie reiste zu jedem 
Auftritt die etwa 140 Kilometer an. 

Das zweite Damendreigestirn der 
Gesellschaft bestand in der Session 
2005/06 aus Prinz Biggi I. (Tessmann), 
Bauer Tanja (Fleischer) und Jungfrau 
Anni (Oelmann). Dieses feierwütige 
Trio wurde seinerzeit an einem denk-
würdigen Freitagabend im Schützen-
heim unter leichtem Druck des damals 
neuen Sitzungspräsidenten Albrecht 
Arenz verpflichtet.

Dieser baute sich für die Session 
2011/12 das Dreigestirn selbst zusam-
men. Diese Drei, Prinz Aldi I. (Albrecht 
Arenz), Bauer Gerd (Tillmann) und 
Jungfrau Jolanda (Jochen Dahlke) sind 
in Schwerfen und weit im Umland als 
sehr aktive Tollitäten bekannt gewor-
den. Dies ermöglichte – durch maxi-
male Rückendeckung – der damalige 
Vereinsvorsitzende Carsten Schmitz. 

In der Folgesession übernahm Corin-
na I. (Prinz) das närrische Zepter, ob-
wohl sie dies noch als Prinzenführerin 
für vollkommen unmöglich gehalten 
hatte.

Nach zwei Sessionen mit Kindertolli-
täten stieg Daniela I. (Damhuis) in den 
Ring, gefolgt von dem Prinzenpaar 
Axel I. (Pietrzak) und Gloria I. (Pie-

trzak). Diese waren mit leicht unter-
schiedlichen Vorstellungen an die Sa-
che rangegangen. Prinz Axel (Pietrzak) 
bereite sich über einige Jahre vor und 
konnte sich in fast allen Varianten vor-
stellen als Tollität in Schwerfen anzu-
treten. Seine Frau Prinzessin Gloria 
aber wusste bis zum Schwur: Das ma-
che ich nie!

Und wieder einmal zeigte sich: Schwer-
fe bliev Schwerfe, mit anderen Worten 
hier ist alles möglich!

In der folgenden Session wurde der 
Verein wieder durch eine Kindertollität 
in Gestalt von Isabel I. (Wirtz) reprä-
sentiert. Ihr folgte Prinzessin Claudia 
I. (Hahn) als zweite große Prinzessin, 
die mit großer Begeisterung durch die 
Säle der befreundeten Vereine zog. In 
deren Folge konnten sich - nach ge-
raumer Zeit - wieder einmal gebürtige 
Schwerfener motivieren, den Verein 
als Tollität zu repräsentieren. Mit dem 
Prinzenpaar Martin I. (Rosenbaum) 
und Helga I. (Rosenbaum) wurde eine 
grandiose Session gefeiert. 

Besonders erinnern wir uns an stürmi-
sche Züge und viele, viele Auftritte in 
der langen Session.

Konnte bisher nichts und Niemand die 
Schwerfener Jecken davon abhalten 
ihren Karneval zu feiern, ein mächtiger  
Gegner hat es für ganze zwei Ses-
sionen geschafft: Corona. Aber nein, 
nicht so ganz. 
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Der Verein überraschte seine Mitglie-
der sowohl 2021, mit einer Kamelletü-
te, als auch 2022, mit Lebkuchenherzen 
und einem herrlichen Herzchensticker, 
eigentlich - wie üblich - für die kom-
mende Session 21/22 geplant setzte 
er etwas Hoffnung in die traurige Zeit. 

Da die Schwerfener die Sessionseröff-
nung traditionell vor dem 11.11. feiern, 
feierte man auch 2021 hochmotiviert 
eine Sessionseröffnung. Trotz aller 
Vorsichtsmaßnahmen stiegen aber die 
Infektionszahlen überall wieder rasch 
an, so dass auch eine zweite Session 
Corona zum Opfer fiel.
Man munkelt aber, dass auch in dieser 
Session ein inoffizieller Zug zur übli-
chen Zeit gegangen ist.

Nach mehr oder weniger überstan-
dener Pandemie machte sich wieder 
ein Damendreigestirn auf den Weg in 
die Säle um sowohl in der nahen Um-
gebung, als auch in Köln zu rocken. 
Angeführt von Prinz Klaudia I. (Vogel-

Stern) konnten sich Bauer 
Mel I. (Melanie Neumann) 
und Jungfrau Melanie I. 
(Klein) auch keine Pause 
erlauben, sie tobten sich 
gutgelaunt aus.

In der Jubiläumssession 
gehen sowohl ein Prin-
zenpaar Stefan I. (Clas-
sen), Birgit I. (Krause) 
als auch ein Kinderprinz 

Mattheo I. (Kotter) für die Kar-
nevalsgesellschaft an den Start, bzw.  
gelten nach der wieder frühen Prokla-
mation und bereits absolvierten Auf-
tritten als sehr gut aufgestellt. 

Schluss
Ein Verein mit vielen Mitgliedern hat in 
77 Jahren auch Turbulenzen in der Ver-
einsführung erlebt. Von dieser Entwi-
ckelung kann sich keine Gemeinschaft 
freisprechen. Entscheidend ist aber, 
dass sich in allen kritischen Situationen 
Aktive fanden, mit der Bereitschaft, 
dem Verein zu helfen und angeschla-
genes wieder aufzubauen. 

Gefestigt gehen wir in unser Jubilä-
umsjahr, unterstützt von einem ge-
schlossenen Vorstand und mit an-
erkannten Tanzformationen, die sich 
durch ihre überragenden Auftritte zu 
einem Aushängeschild der Gesell-
schaft entwickelt haben. Wir alle ha-
ben die Hoffnung, dass sich unsere 
positive Bilanz in der Öffentlichkeit 
noch weiter ausbauen lässt.
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Ehrenmitglieder der 
K.G. „Schwerfe bliev Schwerfe“

Ehrenpräsident Ferdi Harff

***

Ehrensenator Herbert Klar

Ehrensenator Winfried Schmitz

Ehrensenator Helmut Kramp

Ehrensenator Willi Becker

Ehrensenator Walter Schulte

Ehrensenator Erich Schneider

Ehrensenator Horst Kiwall

Termine der Session 23/24
04.11.2023 Proklamationsparty

10.11.2023 Standquartier-Eröffnung im Dörpstüffje

07.01.2024 Karnevalistischer Frühschoppen

13.01.2024 7x11 Jahre Jubiläumssitzung

03.02.2024 Kindersitzung

10.02.2024 Kinderzug und Afterzoch-Party

11.02.2024 Großer Zug und Afterzoch-Party

13.02.2024 Auskleidung der Tollitäten

Mehr Information zur Gesellschaft finden sie 
unter www.kg-schwerfen.de.
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Die K.G. in der Presse
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Tollitäten der Gesellschaft

Prinzen, Prinzenpaare und Dreigestirne

1971/72 Prinz Willi I. (Braun)

1977/78 Prinz Franz I. (Zeleken)

1981/82 Prinz August I. (Kaib)

1983/84 Prinz Manfred I. (Schöne)

1985/86 Prinz Horst I. (Kiwall)

1987/88 Prinzenpaar Helmut I. 
und Marlene (Kramp)

1988/89 Prinzenpaar Ferdi I. und 
Marietheres (Harff-Neuenfeld)

1989/90 Prinzenpaar Willi II. und 
Trudi (Becker)

1990/91 Prinzenpaar Ralf I. (Kramp) 
und Claudia (Wollenweber)

1991/92 Prinz Ralf II. (Lorbach)

1992/93 Dreigestirn Prinz Walter I. 
(Schulte), Bauer Erich (Schneider), 
Jungfrau Winni (Schmitz)

1993/94 Prinz Manfred II. (Wasmann)

1994/95 Prinzenpaar Gerd I. und Inge 
(Mahnke)

1995/96 Prinzenpaar Paul I. und 
Marion (Schmitz)

1996/97 Damen-Dreigestirn Prinz 
Elvira I. (Schulte), Bauer Michaela 
(Blum), Jungfrau Tanja (Klünter)

1997/98 Prinzenpaar Christian I. und 
Dagmar (Meurer)

1998/99 Prinz Nette I. (Swanette 
Beiyreuther)

2000/01 Prinz Marc I. (Fühling)

2005/06 Damen-Dreigestirn Prinz 
Biggi I. (Tessmann), Bauer Tanja 
(Fleischer), Jungfrau Anni (Oelmann)

2011/12 Dreigestirn Prinz Aldi I. 
(Arenz), Bauer Gerd (Tillmann), 
Jungfrau Jolanda (Jochen Dahlke)

2012/13 Prinzessin Corinna I. (Prinz)

2015/16 Prinzessin Daniela I. (Damhuis)

2016/17 Prinzenpaar Axel I. und 
Gloria I. (Pietrzak)

2018/19 Prinzessin Claudia I. (Hahn)

2019/20 Prinzenpaar Martin I. und 
Helga I. (Rosenbaum)

2020/21 und 2021/22
keine Tollitäten auf Grund der 
Corona-Pandemie
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2022/23 Damen-Dreigestirn Prinz 
Klaudia I. (Vogel-Stern), Bauer Mel 
(Neumann), Jungfrau Melanie (Klein)

2023/24 Prinzenpaar Stefan I. 
(Classen) und Birgit I. (Krause)

Kindertollitäten

1965 Kinderprinz Martin-Josef I. 
(Rosenbaum)

1966 Kinderprinz Hans-Peter I. 
(Mauel)

1967 Kinderprinz Frank I. (Poschen)

1968 Kinderprinz Otmar I. (Voigt)

1969 Kinderprinz Siegbert I. (Gör-
gen)

1970 Kinderprinz Edgar I. (Kind)

1971 Kinderprinz Ernst-Jörg I. 
(Wollenweber)

1972 Kinderprinz Frank I. (Poschen)

1973 Kinderprinz Rainer I. (Görgen)

1974 Kinderprinz Karl-Heinz I. 
(Windmüller)

1975 Kinderprinz Bernd I. (Klein)

1976 Kinderprinz Heinz-Dieter I. 
(Löhrer)

1977 Kinderprinz Michael I. (Feithen)

1978 Kinderprinz Jörg I. (Klein)

1979 Kinderprinz Manfed I. (Voigt)
1980 Kinderprinzenpaar Markus I. 
(Salentin) und Nicole (Knödler)

1981 Kinderprinzenpaar Haiko I. 
(Wegener) und Petra (Knop)

1983 Kinderprinzenpaar Christian I. 
(Opel) und Melanie (Brandenburger)

1985 Kinderprinz Thorsten I. 
(Mahnke)

1987 Kinderprinzenpaar Carsten I. 
(Fischer) und Yvonne (Fischer)

2011/12 Kinderprinzenpaar Nick I. 
(Nachbar) und Lena I. (Schmitz)

2012/13 Kinderprinz Florian I. 
(Dahlke)

2013/14 Kinderprinz Michael I. 
(Bleeker)

2014/15 Kinderprinzessin Chantal I. 
(Stern)

2017/18 Kinderprinzessin Isabel I. 
(Wirtz)

2023/24 Kinderprinz Mattheo I. 
(Kotter)
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Schwerfen – eine Hochburg der Tanzformationen

Auch in dieser Session sind es wie-
der viele Tanzformationen, die für 
die Karnevalsgesellschaft tanzen und 
auf überregionalen Tanzturnieren ihr 
Bestes geben. Mindestens zweimal 
wöchentlich trainieren unsere Gar-
den und Solisten um ihre Ziele 
auf den Meisterschaften und 
dem Endturnier des RVD zu er-
reichen. 

In der Session bestreiten Sie 
neben zahlreichen Turnieren na-
türlich auch noch eine Reihe an 
Auftritten, auf denen Sie unsere 
Gesellschaft hervorragend ver-
treten.

Die Anfänge des aktiven Turniertan-
zes fanden im Jahre 1989 statt. Unter 
dem damaligen Trainer Barthel de 
Bück und später unter der Leitung 
von Katja Szabo tanzten die begeis-
terten Tänzer nicht nur in den Rängen  
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nach oben, sondern waren 
auch auf immer mehr karne-
valistischen Veranstaltungen 
und Festen im Programm.

Wes ter wald -Sieg-Meis -
terschaften, Rhein-
S ieg - Me i s te r s c ha f ten, 
Stadtmeisterschaften rings-
umher, Nordrhein-West-
falen-Meisterschaften sind 
nur ein kleiner Teil von 
zahlreichen bestrittenen 
Wettkämpfen. Heute sind 
unsere Garden eine feste 
Größe auf Turnieren des 
BDK und RVD und seit 
vielen Jahren sogar auf 
den norddeutschen – 
und deutschen Meister-
schaften im BDK. 

Wir sind alle sehr stolz auf unsere 
kleinen und großen Tanzenden!
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Leistungsübersicht der aktiven Tanzformationen

Tanzpaare
2012-2014 
Norddeutsche Vizemeister
Vivian Buckesfeld + Stefan Trauer

2012-2016 
Verbandsmeister
Vivian Buckesfeld + Stefan Trauer

2013, 2014, 2016 
Vize-Verbandsmeister
Laura Schindler + Marco Vogel

2015-2016
Norddeutsche Meister
Vivian Buckesfeld + Stefan Trauer 

2015-2016 
3. Platz Verbandsmeisterschaft
Median Nied + Andreas Esser

Damengarde
2004-2016 Verbandsmeister

Gemischte Garde
2005, 2007, 2010, 2014-2016 
Norddeutsche Meister

2004, 2012-2013
Norddeutsche Vizemeister

2003, 2006, 2008, 2009, 2011 
3. Platz Norddeutsche Meisterschaft

2011-2016 Verbandsmeister

Juniorengarde
Verbandsmeisterschaft 
1. Platz 2006, 2009-2014, 2016 
2. Platz 2015
3. Platz 2008

Norddeutsche Meisterschaft 
3. Platz 2012

Jugendgarde
Verbandsmeisterschaft
1. Platz 2007-2011, 2016
2. Platz 2012

Tanzpaare Junioren
Verbandsmeisterschaft
2. Platz 2006 
Saskia Fischer & Stefan Trauer

Norddeutsche Meisterschaft
1. Platz 2006 
Saskia Fischer & Stefan Trauer

3. Platz 2002, 2004 
Saskia Fischer & Stefan Trauer

3. Platz 2001 
Anika Zeleken & Benny Reibold

Deutsche Meisterschaft 
2. Platz 2006 
Saskia Fischer & Stefan Trauer
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Tanzmariechen Junioren
Verbandsmeisterschaft
2. Platz 	2011 Melina Nied
2. Platz 	2012 Laura Schindler
3. Platz 	2014 Laura Schindler

Norddeutsche Meisterschaft
1. Platz	 2001 Chantal Kursch
2. Platz	 2003 Chantal Kursch

Deutsche Meisterschaft
1. Platz 	2001  Chantal Kursch
2. Platz	 2002  Chantal Kursch

Tanzmariechen Jugend
Verbandsmeisterschaft
2. Platz 	2006 Vivienne-Marie Härter
3. Platz	2008 Melina Nied

Norddeutsche Meisterschaft
2. Platz 1999 Chantal Kursch

Deutsche Meisterschaft
3. Platz 1999 Chantal Kursch
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EmolEmol  PrinzPrinz  zozo  sensen......
Ist das auch dein größter Traum?Ist das auch dein größter Traum?

Wir können ihn für dich wahr machen. 
Melde dich für mehr Informationen 
bei uns unter www.kg-schwerfen.de.
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Abschied von Solomariechen Jessica Plum

Jessica ist bereits seit jungen Jahren 
Mitglied in unserer Gesellschaft, ihre 
ersten Gehversuche absolvierte sie 
damals als Tän-
zerin in unserer 
Jugendgarde.

Im Alter von 10 
Jahren kam sie 
dann zum Marie-
chentanz. Mitt-
lerweile ist sie 26 
Jahre alt, ihr Ehr-
geiz und ihr Enga-
gement suchen al-
lerdings nach wie 
vor ihresgleichen!

Besonders hervor-
heben möchten 
wir an dieser Stelle, 
dass sie amtierende 
Verbandsmeisterin 
im Solo-Tanz in der 
Klasse ü15 ist, sich den Titel gegen 
eine außerordentlich starke Konkur-
renz sichern konnte.

Hierzu möchten wir Jessi herzlich 
gratulieren, auch wenn es nicht ihr 
erster Titel war. Bereits 2011, mit 14 
Jahren, erlangte sie diesen in der 

Klasse Solotanz Junioren. Außerdem 
stand sie schon 2010 mit Platz 3 und 

2012 als Vize-Ver-
bandsmeisterin auf 
dem Treppchen.
 
Nach der Session 
2023/24 ist leider 
erstmal Schluss mit 
dem karnevalisti-
schen Tanzsport, 
auf den Endaus-
s c h e i d u n g e n 
bleibt sie uns noch 
erhalten, dann 
ziehen die beruf-
lichen
Wege sie gen 
Norden.

Wir möchten 
Jessica an dieser 
Stelle ganz herz-

lich für ihre Treue der Gesellschaft 
gegenüber, für ihren Einsatz und 
ihren stets freundlichen Umgang mit 
allen Mitgliedern danken.
 
Du warst eine Bereicherung für den 
Verein und wir hoffen, dass wir dich 
regelmäßig in Schwerfen begrüßen 
dürfen!

Wir wünschen dir für deine berufliche, 
sowie private Zukunft alles erdenklich Gute.



60

Suchen Sie mit einer Suchmaschine nach „KG“ und 
„Schwerfe“ oder geben Sie direkt in die Adreß-
zeile Ihres Browsers www.kg-schwerfen.de ein

       und nehmen Sie in digitaler Form am Vereinsleben 
teil. 

Eine weitere Seite ist www.tanzgarde.eu, zu-
ständig hierfür ist Heinz Haas, auch bekannt 
als der „Photoman“ der Tanzgarde. 
Hier finden Sie die aktuellen Wertungen 
und viele Bilder von den Garden und Ver-
anstaltungen der K.G. 

Betreut wird unsere Webseite von unserem 
Webmaster Georg Werner, durch ihn wird 
die Webseite ständig aktualisiert. Seit 

Neuestem gibt es auch einen Ticket Shop.

D I E  K .G .  I M  I N T E R N E T. . .
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In stillem Gedenken. 
Wenn wir heute mit Stolz auf die Geschichte unseres 

Vereins blicken, so gedenken wir an dieser Stelle auch 
unserer verstorbenen Mitglieder und Ehrensenatoren. 

Seit der Gründung im Jahre 1947 hatten wir viele Vereins-
mitglieder, die ihre K.G. nachhaltig prägten.

Allen werden wir ein ehrendes Andenken bewahren, 
ob sie in vorderster Linie aktiv waren oder bescheiden im

Hintergrund wirkten.

Sie alle begleiteten unseren Verein in guten und in 
schlechten Zeiten.

Wir trauern um unsere 
Ehrensenatorin 

MARIA THERESIA 
NEUENFELDT - HARFF

*14. Mai 1941
 +25. Februar 2023

Der Vorstand der K. G.
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Maler Einkauf GruppeMaler-Einkauf West  •  Oderstraße 6  •  53879 Euskirchen  •  www.meg-west.de

Ihr Partner für ein 
schönes Zuhause. 

> Farben
> Tapeten
> Bodenbeläge
> Werkzeuge
> Trockenbau
> Baustoffe

Ihr Fachmarkt  
in Euskirchen
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Satzung der 
„Karnevalsgesellschaft Schwerfe bliev Schwerfe“ e. V.

Neufassung vom 15.11.2016

§ 1 Name und Sitz
Die am 15. Februar 1947 gegründete 
Karnevalsgesellschaft, im weiteren K.G. 
genannt, führt den Namen „Karnevals-
gesellschaft Schwerfe bliev Schwerfe“ 
und hat ihren Sitz in Zülpich Schwerfen.
Die Gesellschaft ist als Verein beim 
Amtsgericht Bonn eingetragen und 
führt den Zusatz e.V..

§ 2 Wappen
Das Wappen besteht aus einer Maske 
mit zwei gekreuzten Pritschen. Die Far-
ben der K.G. sind grün - weiss.

§ 3 Wesen und Zweck
Zweck des Vereins ist die Förderung 
des traditionellen Brauchtums ein-
schließlich des Karnevals, der Fastnacht 
und des Faschings.
Der Satzungszweck wird verwirklicht 
durch die Förderung und Ausbildung 
junger Nachwuchskräfte in karnevalis-
tischer Darstellung und Rede sowie im 
karnevalistischen Tanzsport, durch akti-
ve Teilnahme am Karnevalszug und an 
karnevalistischen Veranstaltungen, um 
diese durch Auftritte ihrer Mitglieder 
und Mitwirkenden zu bereichern. 
Es wird darauf Wert gelegt, eine enge 
Zusammenarbeit mit anderen Gesell-
schaften und Vereinen zu pflegen. 
Die K.G. ist in politischer Hinsicht neu-
tral. 

Die K.G. ist selbstlos tätig und verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.
Die K.G. verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

§ 4 Geschäftsjahr
Als Geschäftsjahr gilt der Zeitraum zwi-
schen dem 1. April und dem 31. März 
des folgenden Jahres.

§ 5 Mitgliedschaft
Mitglied können natürliche oder juristi-
sche Personen werden.
Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu 
stellen.
Über den Aufnahmeantrag entscheidet 
der erweiterte Vorstand.
Gegen die Ablehnung, die keiner Be-
gründung bedarf, steht dem/der Be-
werber/in die Berufung an die ordentli-
che Mitgliederversammlung zu, welche 
dann endgültig entscheidet.

§ 6 Gliederung des Vereins
a) Die Mitglieder des Vereins sind bei-
tragspflichtig. Die Mitglieder sollen an 
allen Veranstaltungen und Versammlun-
gen teilnehmen und die Ziele und den 
Zweck der K.G. vertreten.
b) Jede Mitgliedschaft ist mit einer 
Stimme verbunden, sofern die Voll-
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jährigkeit erreicht ist. Die schriftliche 
Delegierung des Stimmrechtes auf ein 
anderes Mitglied der K.G. ist zulässig. 
Jedes Mitglied kann max. 5 delegierte 
Stimmen vertreten. Dies muss vor der 
Eröffnung der Mitgliederversammlung 
dem Vorstand zur Kenntnis gebracht 
werden.
c) Ehrensenatoren sind beitragsfrei, 
aber weiterhin stimmberechtigt. Ehren-
senator kann nur werden, wenn folgen-
de Voraussetzungen mindestens erfüllt 
sind: 
• Ableistung besonderer Verdienste 
zum Wohl der K.G.
• 15 Jahre lückenlose Mitgliedschaft
• Vollendung des 65. Lebensjahres
d) Ehrensenatoren werden vom erwei-
terten Vorstand bestimmt.

§ 7 Ordnung der K.G.
Die Ordnung der K.G. ist ein Dokument, 
welches nicht Satzungsbestandteil ist.
Hierin werden die Mitglieder- und Vor-
standsbeschlüsse festgehalten.

§ 8 Beginn der Mitgliedschaft
a) Der Antrag auf Mitgliedschaft in die 
K.G. muss schriftlich erfolgen. Über die 
Aufnahme entscheidet der erweiterte 
Vorstand mit einfacher Stimmenmehr-
heit.
b) Die Mitgliedschaft beginnt nach der 
Aufnahmeentscheidung und der Zah-
lung des Mitgliedsbeitrages.
c) Aufnahmeanträge Minderjähriger be-
dürfen der Zustimmung ihrer gesetzli-
chen Vertreter.

§ 9 Beitrag
a) die Höhe des Jahresbeitrages wird 
von der Mitgliederversammlung für das 
Folgejahr festgesetzt und in der Ord-
nung der K.G. (§7) festgehalten.
b) Der Jahresbeitrag wird für das Ge-
schäftsjahr entrichtet.

§ 10 Ende der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft erlischt durch:
a) schriftliche Erklärung des Austritts
b) Nichtzahlung des Beitrages
c) Ausschließung
d) Tod
Ausscheidende Mitglieder haben kei-
nen Anspruch auf das Vermögen der 
K.G..
Gesellschaftseigentum ist nach Beendi-
gung der Mitgliedschaft innerhalb von 
14 Tagen der K.G. unaufgefordert zu-
rückzugeben.

§ 11 Ausschlussverfahren
Mitglieder der K.G. können ausge-
schlossen werden, wenn sie ehrlose 
Handlungen begehen oder sie den 
Zielen der K.G. zuwiderhandeln oder 
das Ansehen der K.G. nach innen und / 
oder außen schädigen.
Über den Ausschluss entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit mindes-
tens ¾ Mehrheit.

§ 12 Vorstand
Die Verwaltung und Organisation der 
K.G. obliegt dem Vorstand.
Dieser besteht stets gemeinsam aus:
a) dem Präsidenten (der Präsidentin)
b) dem Schatzmeister (der Schatzmeis-
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terin) und dem erweitertem Vorstand
c) Vizepräsidenten (Vizepräsidentin)
d) stellvertretender Schatzmeister 
(stellvertretende Schatzmeisterin)
e) Schriftführer (Schriftführerin)
f) stellvertretendem Schriftführer (stell-
vertretender Schriftführerin)
g) Sitzungspräsident (Sitzungspräsi-
dentin)
h) stellvertretendem Sitzungspräsiden-
ten (stellvertretender Sitzungspräsi-
dentin)
i) Zugleiter (Zugleiterin)
j) Sozialwart (Sozialwartin)
k) Zeugwart (Zeugwartin)

Zusätzlich können weitere Beisitzende 
durch den Vorstand bestimmt werden. 
Diese gehören dann zum erweiterten 
Vorstand und haben Stimmrecht.
Vorstandsmitglied kann nur werden, 
der auch Mitglied der K.G. ist.
Gesetzliche Vertreter der K.G. gemäß 
§ 26 BGB sind der Präsident / die Prä-
sidentin und der Schatzmeister / die 
Schatzmeisterin. Diese vertreten die 
K.G. stets gemeinsam gerichtlich und 
außergerichtlich.

§ 13 Wahl des Vorstandes
Der Vorstand wird für die Dauer von 
zwei Jahren in der Mitgliederversamm-
lung gewählt. Die Wahl erfolgt durch 
Stimmzettel. Steht für das jeweils zu 
wählende Vorstandsamt lediglich ein 
Kandidat zur Wahl an, kann durch Ak-
klamation abgestimmt werden. Relative 
Stimmenmehrheit entscheidet.
Scheiden der Präsident (die Präsiden-

tin) und / oder der Schatzmeister (die 
Schatzmeisterin) vorzeitig aus, so ist 
binnen vier Wochen eine außerordentli-
che Mitgliederversammlung einzuberu-
fen und eine Ersatzwahl durchzuführen.
Beim vorzeitigen Ausscheiden der übri-
gen Vorstandsmitglieder kann der Vor-
stand Ersatzpersonen bestimmen. Eine 
Ersatzwahl findet in diesen Fällen in der 
nächsten Mitgliederversammlung statt.

§ 14 Versammlungen
Die Mitgliederversammlungen werden 
von der Gesamtheit der Mitglieder ge-
bildet. Sie sind mittels Rundschreiben 
unter Angabe der Tagesordnung min-
destens 10 (zehn) Tage vor dem Ver-
sammlungstermin durch den Vorstand 
einzuberufen.
Die Versammlung ist in jedem Fall be-
schlussfähig.
Anträge zur Erweiterung der Tages-
ordnung oder Anträge zur Änderung 
der Satzung sind von dem / den Antrag 
stellenden Mitglied/ern mindestens 5 
(fünf) Tage vor dem Jahreshauptver-
sammlungstermin schriftlich (Brief, Fax, 
E-Mail) beim Präsidenten / bei der Prä-
sidentin oder Schriftführer / Schriftfüh-
rerin oder deren Vertreter einzureichen.
Satzungsänderungen bedürfen einer 
2/3 Mehrheit. Für weitere Beschlüsse ist 
relative Stimmenmehrheit ausreichend. 
Ergibt sich Stimmengleichheit, so ent-
scheidet die Stimme des /der Versamm-
lungsleiters /in.
Die Beschlüsse der Versammlung sind 
zu protokollieren und von dem Ver-
sammlungsleiter / der Versammlungs-
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leiterin und Protokollanten zu unter-
zeichnen.
Nach Ablauf des Geschäftsjahres (spä-
testens nach zwei Monaten) findet die 
ordentliche Mitgliederversammlung 
statt.
Dieser obliegt:
1. Tätigkeitsbericht des abgelaufenen 
Geschäftsjahres
2. Kassenbericht des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres
3. Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
und Entlastung des Schatzmeisters / 
der Schatzmeisterin und des Vorstands
4. Wahl des Vorstandes und des erwei-
terten Vorstandes (alle zwei Jahre)
5. Festlegung der Höhe der Mitglieds-
beiträge
6. Festsetzung und Änderung der Sat-
zung (sofern beantragt bzw. erforderlich)
7. Wahl der Kassenprüfer (alle zwei Jahre)
8. Verschiedenes

§ 15 Verfügungsrecht über das Ver-
mögen der K.G.
Nachfolgenden Personen werden im 
Innenverhältnis zwischen K.G. und Vor-
stand folgende Verfügungsrechte ein-
geräumt:
1. Präsident / Präsidentin oder Schatz-
meister / Schatzmeisterin pro Position 
600 €
2. Vorstand pro Position 2500 €
3. Vorstand pro Veranstaltung 8500 €
Die Mitgliederversammlung verfügt 
über das gesamte Vermögen der K.G.

§ 16 Bezüge
Zu den zur Satzung erhobene §§ gelten 

im Übrigen die Bestimmungen über das 
Vereinsrecht nach dem BGB.

§ 17 Vereinszweck
Mittel der K.G. dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zu-
wendungen aus Mitteln der K.G..

§ 18 Begünstigung
Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der K.G. fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung, begünstigt werden.

§ 19 Auflösung
Die K.G. kann in einer hierzu einberufe-
nen Mitgliederversammlung aufgelöst 
werden. Solange sich wenigstens drei 
Mitglieder gegen eine Auflösung er-
klären, kann eine solche nicht wirksam 
werden. Bei Auflösung oder Aufhebung 
der K.G. oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen 
der K.G. an die Stadt Zülpich, die es 
unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige, mildtätige oder kirchliche 
Zwecke des Ortsteils Schwerfen zu ver-
wenden hat.

Mit Inkrafttreten dieser Satzung wer-
den alle vorherigen Satzungen und Vor-
schriften außer Kraft gesetzt.

Zülpich - Schwerfen, 15.11.2016

Hinweis: Diese Satzung wurde mit Ter-
min 15.02.2017 im Vereinsregister Bonn 
hinterlegt.
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Zugweg 
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Zugordnung (Stand 20.01.2019)

1. Ordnungskräfte
Den Weisungen der Polizei, der Feu-
erwehr und der Zugleitung ist Folge 
zu leisten.

2. An- und Abfahrt zum großen 
Karnevalsumzug
Wir möchten noch einmal darauf hin-
weisen, dass sich während der An-
fahrt zur Zugaufstellung und nach 
Beendigung des Umzuges keine Per-
sonen auf den Karnevalswagen be-
finden dürfen. Bei Nichtbeachtung 
muss der Fahrer der Zugmaschine 
mit einer Anzeige der Polizei rech-
nen.

3. Aufstellung und Plätze im 
großen Karnevalsumzug
Der Aufstellort des Karnevalsumzu-
ges muss von Festwagen bis spätes-
tens 30 Minuten vor Beginn der Ver-
anstaltung angefahren werden. Alle 
Gruppen werden gebeten, die ihnen 
zugewiesenen Plätze innerhalb des 
Karnevalumzuges einzuhalten. Damit 
auch alle aktiven Teilnehmer den Zug 
zu sehen bekommen, ist die Aufstel-
lungsreihenfolge umgekehrt!

So ist die Zugnummer 1 bei der Auf-
stellung die letzte Position (43, 42, ..., 
3, 2, 1). Sobald der Start erfolgt ist, 
zieht der Zug von hinten an den an-
deren Teilnehmern vorbei. Der Zug-
platz darf während des Zugverlaufes 
ohne zwingenden Grund nicht ver-

lassen werden. Bitte darauf achten, 
dass der Zug geschlossen bleibt und 
nicht abreißt!

4. Fahrzeugführer
Die Fahrzeugführer müssen mindes-
tens 18 Jahre alt sein. Ein absolutes 
Alkoholverbot ist einzuhalten, da im 
Falle eines Unfalles mit erheblichen 
Folgen zu rechnen ist.

5. Fahrzeuge und Festwagen
Alle am Umzug teilnehmenden Fahr-
zeuge unterliegen den Zulassungs-
bedingungen der Straßenverkehrs-
zulassungsordnung und müssen sich 
in einem verkehrssicheren Zustand 
befinden sowie ein amtliches Kenn-
zeichen tragen (ggf. rotes Kennzei-
chen).

Festwagen müssen an den Seiten 
und der Rückwand so verkleidet 
sein, dass der Abstand zwischen Ver-
kleidung und Fahrbahnoberkante 
maximal 25 cm beträgt. Verkleidung 
und Aufbauten sind so zu gestalten, 
dass weder Personen auf dem Wa-
gen noch andere Verkehrsteilnehmer 
insbesondere Kinder gefährdet wer-
den. Ein- und Ausstiege sind nur am 
Heck des Wagens erlaubt und dür-
fen während des Umzuges nicht be-
nutzt werden. Die Festwagen dürfen 
folgende Maße nicht überschreiten: 
Länge 8 m, Breite 2,50 m, Höhe 4,40 
m, Höhe Geländer mindestens 1m. 
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Größere Maße müssen mit dem Zug-
leiter abgesprochen werden.

Alle auf dem Wagen befindlichen 
Teile und Gegenstände müssen 
während der Fahrt so gesichert sein, 
dass eine Gefährdung Dritter aus-
geschlossen ist! Pro Zugmaschine ist 
maximal ein Anhänger zulässig. Auf 
Wagen mit elektrischen Anlagen ist 
ein Feuerlöscher mitzuführen. Alle 
Wagen werden in der Woche vor 
dem Umzug durch die Zugleitung 
begutachtet und für den Umzug frei 
gegeben. Ohne erfolgreiche Begut-
achtung kann keine Teilnahme am 
Umzug erfolgen!

6. Wurfmaterial
Das Wurfmaterial ist so einzusetzen, 
dass Personen nicht verletzt werden. 
Es sollte stets zur Seite und nicht 
nach vorne oder hinten auf die Fahr-
bahn geworfen werden. Flaschen, 
Kartons und andere Verpackungsge-
genstände dürfen nicht vom Wagen 
geworfen werden. Die Entsorgung 
erfolgt am Ende des Zugweges.

Für den Fall einer Verletzung sind an 
der Zugstrecke Sanitäter von Hilfs-
diensten für Notfälle stationiert. Sie 
können über die Zugbegleitung, die 
Polizei und die Feuerwehr angefor-
dert werden.

7. Versicherung
Es wird empfohlen, die Teilnahme 
mit Kraftfahrzeugen am Umzug der 

jeweiligen eigenen Kfz- Haftpflicht-
versicherung formlos anzuzeigen. 
Das Veranstalter-Haftpflichtrisiko 
aus der Durchführung des Karneval-
umzuges trägt der Veranstalter des 
Umzuges. Ausgeschlossen vom Ver-
sicherungsschutz sind die Risiken, 
die durch die allgemeine Haftpflicht- 
oder Kraftfahrzeugversicherung ab-
gedeckt werden.

Haftpflichtansprüche der am Umzug 
mitwirkenden Personen untereinan-
der sind vom Veranstalter nicht ver-
sichert. Es besteht keine Unfallversi-
cherung für die Zugteilnehmer durch 
den Veranstalter. Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Gefahr.

Die Anhänger sind über die Zugma-
schine mitversichert, solange sie mit 
dieser verbunden sind. Nach dem 
Abkuppeln besteht für den Anhän-
ger kein Versicherungsschutz. Aus 
diesem Grunde empfehlen wir den 
Abschluss einer Tagesversicherung 
für den Anhänger.

Die Verwendung roter Kennzeichen 
bei Karnevalsumzügen ist möglich 
unter der Bedingung, dass in einem 
Nachweis bescheinigt wird, dass der 
Versicherungsschutz sich auch auf 
die Teilnahme am Kinder-Karnevals-
umzug erstreckt.

8. Alkoholgenuss und -ausschank
Alle Zugteilnehmer verpflichten sich 
mit der Teilnahme auf Einhaltung des 
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Jugendschutzgesetzes, insbesonde-
re der Regelungen des § 9 JuSchG 
(alkoholische Getränke oder Lebens-
mittel). Demnach ist der Ausschank 
von Bier und Wein an Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren nicht 
gestattet. So genannte „harte Alko-
holika“, wie Schnäpse, Liköre, Rum, 
Whiskey sowie branntweinhaltige 
Mixgetränke (Alkopops) dürfen ge-
nerell nicht an Minderjährige (unter 
18 Jahren) abgegeben werden. Die 
Einhaltung wird während dem Um-
zug von den Streckenposten beauf-
sichtigt. Das Ordnungsamt und die 
Polizei behalten sich Kontrollen der 
Gruppen innerhalb der Zugaufstel-
lung und während des Umzuges vor. 
Hierfür hat jeder Teilnehmer seinen 
Personalausweis auf Verlangen vor-
zuzeigen. Im Falle der Zuwiderhand-
lung behält sich der Veranstalter vor, 
die Beteiligten von der Teilnahme am 
Umzug auszuschließen.

9. Wagenbegleitung
Jede teilnehmende Themen- oder 
Motivwagengruppe hat zur Eigensi-
cherung der Fahrzeuge je Achse zwei 
geeignete volljährige, nicht alkoholi-
sierte Personen abzustellen, die da-
für Sorge zu tragen haben, dass Zu-
schauer (insbesondere Kinder) nicht 
zu Schaden kommen. Die Wagenbe-

gleiter müssen durch das Tragen von 
Warnwesten erkenntlich sein.

Der Veranstalter hat das Recht, bei 
Nichteinhaltung der aufgeführten 
Punkte, eine Gruppe oder einen 
Wagen unverzüglich von der Veran-
staltung auszuschließen. Alle Fuß-
gruppen, Themen- und Motivwagen 
erkennen mit ihrer Teilnahme am 
Umzug diese Zugordnung an und 
verpflichten sich diese einzuhalten. 
Wir bitten alle Zugteilnehmer um ein 
verantwortungsbewusstes Verhalten, 
damit der Karnevalsumzug eine ge-
lungene und fröhlich närrische Ver-
anstaltung wird.

10. Musik
Da wir in den letzten Jahren Pro-
bleme mit den Musikkapellen und 
den Musikwagen hatten, möchten 
wir Euch bitten auf Stromaggregate 
zu verzichten und kleinere Musikan-
lagen zu verwenden. Mechanische 
Musik auf den Wagen ist auf norma-
le Lautstärke (maximal 80 Dezibel) 
einzustellen. Die Boxen sind auf das 
Innere des Wagens auszurichten. Bei 
größeren Musikanlagen halten sie 
bitte Rücksprache mit dem Zugleiter.

Alle Zugteilnehmer werden gebeten 
besonders auf Kinder Acht zu geben.

In diesem Sinne allen Teilnehmern viel Spaß und 
einen tollen Tag.
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Unser großer Dank für die vielen Jahre 
der guten Zusammenarbeit geht an die

 Freiwillige Feuerwehr - Löschgruppe Schwerfen

sowie ans Deutsche Rote Kreuz Zülpich!
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Ein ganz besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle
unseren Freunden der 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft
Schwerfen.

 
Diese haben uns bereitwillig ihre 
Schützenhalle zur Verfügung gestellt, 
sodass wir einen tollen, neuen Veran-
staltungsort gefunden haben.

Aber nicht nur das, auch bei Planung
und Organisation sowie Auf- und Ab-
bau unserer Veranstaltungen stehen 
sie uns mit Rat und Tat zur Seite.

Wir freuen uns sehr, dass wir diese 
Freundschaft in den letzten Jahren 
so wunderbar intensivieren konnten 
und möchten an dieser Stelle einfach 
nochmal "DANKE" sagen!

Unser Standquartier






